
So geht Warnstreik: Nach dem völlig unzu-
reichenden Angebot der Arbeitgeber auch in 
der dritten Tarifverhandlung haben die Be-
schäftigten der bayerischen Textil- und Be-
kleidungsindustrie den Druck noch weiter er-
höht. Über 2800 Warnstreikende zeigten den 
Arbeitgebern bislang: Wir lassen uns nicht 
über den Tisch ziehen! Die 4. Verhandlung 
findet am 31. 3. in Billerbeck (NRW) statt.

TARIFNACHRICHTEN 
für die Beschäftigten der Textil- und  
Bekleidungsindustrie  Ausgabe 3/2023

BEWEGT EUCH ENDLICH!
2800 Warnstreikende in Bayern rufen Arbeitgebern zu:

▸ 8 % mehr Lohn, mindestens 200 Euro mehr 
▸ Laufzeit von 12 Monaten 
▸ Fortsetzung des TV Altersteilzeit  

mit besseren Konditionen
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Erst Corona, jetzt der Krieg  – es sind die Beschäftigten, die 
am meisten leiden. Sie können nicht wie Unternehmen die 
gestiegenen Kosten weitergeben. Das Arbeitgeberangebot 
mit einer Laufzeit von 26 Monaten ist ein absoluter Witz. Die 
Firmen fahren weiterhin Gewinne ein und wollen uns für 

Mindestlöhne arbeiten lassen. Wir zeigen Flagge für ein Mehr an Lohngerechtigkeit, 
gerade in solch schwierigen Zeiten! Karina Kneip, SGL-Composite, Wackersdorf 
   

» ANGEBOT IST EIN ABSOLUTER WITZ

 
 
Die Blockade der Arbeitgeber ist unterstes Niveau. Wir haben 
die gleichen Kosten wie alle anderen auch, aber von Haus 
aus wesentlich weniger Lohn. Ich hoffe, dass die Streiks den 
Arbeitgebern endlich die Augen geöffnet haben. Wir in der 
Texilbranche sind ebenso stark wie alle anderen. Und auch 
wir haben mehr verdient! Sollte am Freitag nichts rauskommen, werden wir definitiv 
noch einen Schritt weiter gehen!  Tina Schramm, Mann + Hummel, Himmelkron

» AUCH WIR HABEN MEHR VERDIENT!
Der Ärger bei den Beschäftigten über die 
Blockadehaltung der Arbeitgeber 
wächst. Auch in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie brauchen die Beschäftig-
ten dringend mehr Geld, um die gestie-
genen Lebenshaltungskosten zu 
schultern – und zwar schnell. Der 
Versuch der Arbeitgeber, die Regelungen 
zur Altersteilzeit 
abzuschaffen, bringt 
das Fass zum Über-
laufen. Das lassen wir 
uns nicht bieten!    
Michael Pfeiffer,  
IG Metall Bayern

» UNSER ÄRGER WÄCHST
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STARK.
NUR MIT DIR.

STARK.
NUR MIT DIR.

Aktiv werden für einen guten Tarifabschluss 
Die IG Metall ist stark, weil sie viele Mitglieder hat. 
Je mehr wir sind, desto besser können wir gute 
Einkommen und Arbeitsbedingungen durchsetzen.  

Deshalb jetzt noch schnell:  
igmetall.de/beitreten

Jetzt 
Mitglied 
werden

Mehr Mitglieder – mehr Druck!    

Die Beschäftigten bei Ideal in Ingolstadt im Ausstand.

Mann + Hummel in Himmelkron.WIR MACHEN DRUCK!

Warnstreiks über alle Schichten hinweg: DBI in Schongau.

Die Frühschicht von Ofa Bamberg in Aktion. Streik bei Forvia – Faurecia Autositze in Neuburg.


